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Beratungsfolge 

 Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Verkehr 10.11.2016     TOP Ö 
 Rat 23.11.2016     TOP Ö 
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Beratungsgegenstand 

Außenbeleuchtung der Evangelischen Christuskirche als Bestandteil des 
Beleuchtungskonzeptes für das Kulturquadrat 

 

Beschlussvorschlag 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Planen und Verkehr empfiehlt dem Rat folgenden Be-
schluss zu fassen: 

Die Stadt gewährt der Evangelischen Christus-Kirchengemeinde Ahaus einen Investitionszu-
schuss in Höhe von 16.000 Euro.  

 

Sachdarstellung 

Gemäß den Vorgaben aus dem Wettbewerbsverfahren zur Errichtung des Kulturzentrums soll die 
Zusammengehörigkeit der einzelnen Kultureinrichtungen zu einem kulturellen Zentrum auch über 
die Gestaltung des Freiraums verdeutlicht werden. Die vier kulturellen Einrichtungen des Kultur-
quadrats werden ergänzt durch die Christuskirche und das Dorothee-Sölle-Gemeindehaus. Auf-
grund der örtlichen Nähe der öffentlichen Institutionen findet bereits heute eine gegenseitige Nut-
zung der Räumlichkeiten statt. 

Die Arbeiten zur Neugestaltung der Außenanlagen rund um das Kulturquadrat werden derzeit 
ausgeführt und schreiten gut voran. Sowohl das Dorothee-Sölle-Gemeindehaus als auch die 
Christuskirche werden über die Freianlagenflächen des Kulturzentrums erreicht. Dem Presbyteri-
um der Evangelischen Christus-Kirchengemeinde wurde der Planungsentwurf für die Freianlagen 
vorgestellt und im Zuge der Bauarbeiten wurden die Anbindungsarbeiten für die Zugangsberei-
che der Kirchengebäude zwischen den Vertretern der Nachbargebäude einvernehmlich abge-
stimmt. Als Ergebnis werden die rund um das Kulturquadrat verlegten Materialien auch in den 
Zugangsbereichen der Kirchengebäude verlegt.  
Im Rahmen der Pflasterarbeiten werden auch die Standleuchten und die weitere Objektbeleuch-
tung installiert. 

Ergänzend zu den bautechnischen Abstimmungen zu den Pflasterarbeiten wurde das Beleuch-
tungskonzept der beiden Nachbargebäude aufeinander abgestimmt. Das Büro für Kommunal- 
und Architekturbeleuchtung Oliver Christen Lichtplanung – OCL – hat im Auftrag der Stadt ein 
Lichtkonzept sowohl für die Innen- als auch Außenbeleuchtung der Stadthalle erarbeitet. 

Auf Anregung der Verwaltung hat auch das Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde 
sich zum Beleuchtungskonzept der Christuskirche beraten und ein Lichtkonzept zur Außenbe-
leuchtung der Christuskirche durch das Büro OCL erstellen lassen. Das Presbyterium befürwortet 
die Entwicklung und Umsetzung eines Lichtkonzeptes zur Außenbeleuchtung der Christuskirche. 

Das Konzept soll folgende Anforderungen erfüllen: 
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 funktional (Sicherheit und Sichtbarkeit) und stimmungsvoll zugleich sein, 

 mit der Beleuchtung des Kulturzentrumsgeländes harmonieren, 

 möglichst dezent und energiesparend sein. 

Die Anregung der Verwaltung auch die Christuskirche in das Lichtkonzept des Kulturzentrums 
einzubeziehen wurde aufgenommen und die vom Presbyterium formulierten Anforderungen um-
gesetzt. Das Konzept umfasst den Vorplatz und den Eingangsbereich der Kirche sowie eine at-
mosphärische Außenbeleuchtung der Kirche. 

Da die Evangelische Christus-Kirchengemeinde einen gewünschten Beitrag zum Gesamter-
scheinungsbild des Kulturquadrates leistet, wurde ein Antrag auf Kostenbeteiligung durch die 
Stadt auf die anteilige Übernahme der Investitionskosten vorgelegt. Die Investitionskosten wer-
den durch ein Angebot eines örtlichen Elektroinstallateurs belegt. 

Im Rahmen der Erneuerung der Fußgängerzone wurde eine seitliche Beleuchtung der Außen-
wände der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt installiert und durch die Stadt bezahlt. Diese Au-
ßenbeleuchtung wurde Anfang dieses Jahres erneuert und durch eine erneute Übernahme von 
50 % der Investitionskosten unterstützt. Ergänzend hierzu übernimmt die Stadt auch anteilige 
jährliche Stromkosten. 

Der Antrag der Christus-Kirchengemeinde beschränkt sich auf die hälftige Übernahme von 
16.000 Euro der Investitionskosten in Höhe von 32.000 Euro (brutto). Die laufenden Betriebskos-
ten wird die Christus-Kirchengemeinde selber tragen. 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 

 Ja                       Nein 
 

Budget: Öffentliche Verkehrsflächen 12.01 

Maßnahme: Investitionsmaßnahmen unterhalb der festgesetzten Wertgren-
ze 

 

Ergebnisplan:  

Pos. Bezeichnung Betrag in € 

14 Transferaufwendungen -16.000 

Finanzplan:   

Pos. Bezeichnung Betrag in € 

14 Transferaufwendungen -16.000 

 
 

 
 
Anlagen 

keine 
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